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NRW-Arbeitshilfe

• 94 Seiten, zzgl.

• Anhang „Risikocheckliste“

• erschienen 21.12.2018

• erstellt zur Fortschreibung 

der EU-HWRM-RL



NRW-Arbeitshilfe

Zielgruppe:

• kommunale Entscheidungsträger

• Sachbearbeiter und Fachplaner

Inhalt/Ziel:

• Standardisiertes Vorgehen zum Starkregenrisikomanagement 

• Qualitätsstandards und technische Randbedingungen 

für ein förderfähiges kommunales Starkregenrisikomanagement



NRW-Arbeitshilfe

Starkregenrisikomanagement:

- Gefährdungsanalyse

- Risikoanalyse

- Handlungskonzept



NRW-Arbeitshilfe

Gefährdungsanalyse: 

- Vereinfachte Gefährdungsabschätzung

- Topografische Gefährdungsanalyse

- 2D Überflutungssimulation
empfohlen nach NRW-Arbeitshilfe

Schummerungsdarstellung unter www.elwasweb.nrw.de frei zugänglich

http://www.elwasweb.nrw.de/


NRW-Arbeitshilfe: Gefährdungsanalyse

Topografische Analyse (Fließwege-/Senkenanalyse): 

- GIS-basierte Analyse von 

Fließwegen, Senken, Einzugsgebieten

- ereignisunabhängig



[Ing.Büro Beck]

Gefährdungsanalyse

Fließwege/Senkenanalyse: 



Gefährdungsanalyse

Fließwege/Senkenanalyse: 

[DWA-M 119]



Beispiel: 

Gefahrenkarte

mit Expositionsindex, 

ereignisunabhängig

[Ing.Büro Beck]

Fließwege/Senkenanalyse: 

Gefährdungsanalyse



Hydraulische Gefährdungsanalyse    

(2D Überflutungssimulation): 

Gefährdungsanalyse

- Simulation von Oberflächenabfluss und 

Überflutung im beregneten Oberflächenmodell

- Wasserstände, Fließgeschwindigkeiten und

-richtungen für bestimmte Starkregenszenarien

- ereignisabhängig



Starkregenszenarien NRW-Arbeitshilfe:

1. Seltenes Ereignis: < 100-jährlich 

(über Bemessung des Kanalnetzes liegend)

2. Außergewöhnliches Ereignis: 100-jährlich

(Dauer: 1h aus Kostra 2010R)

3. Extremes Ereignis: 90 mm

(Dauer: 1h)

Gefährdungsanalyse

100-jährliche Ereignisse:

52,5 mm Herne

36 mm Korschenbroich

48 mm Köln

Münster, Juli 2014:

220 mm/90 min

292 mm/7h



Gefährdungsanalyse

Ausschnitt Starkregengefahrenkarte Recklinghausen 

[https://www.recklinghausen.de/Inhalte/Startseite/Leben_Wohnen/Dokumente/Starkregengefahrenkarte.pdf]

Szenario:

65 mm/1 h



[vgl. https://geodienste.herne.de/internet/synserver?project=Starkregen&client=core]

• selten: 

30-jährlich, 42,8 mm

• außergewöhnlich:

100-jährlich, 52,5 mm

• extrem:

>> 1000-jährlich, 90 mm

Regendauer: 1 h

Gefährdungsanalyse

Ausschnitt Starkregengefahrenkarte Herne



[https://geodienste.herne.de/internet/synserver?project=Starkregen&client=core&language=de]

Für seltenen Starkregen: 42,8 mm

Gefährdungsanalyse

Ausschnitt Starkregengefahrenkarte Herne



[https://geodienste.herne.de/internet/synserver?project=Starkregen&client=core&language=de]

Für extreme Starkregen: 90 mm

Ausschnitt Starkregengefahrenkarte Herne

Gefährdungsanalyse



Gefährdungsanalyse

Gekoppelte 1D/2D Überflutungssimulation (1D Kanal + 2D Oberfläche)

[Hochschule Bremen: Praxisleitfaden – Ermittlung von Überflutungsgefahren mit vereinfachten und detaillierten hydrodynamischen Modellen]

• Kopplung nicht erforderlich nach NRW-Arbeitshilfe, jedoch ggf. förderfähig

• lauffähiges Kanalnetzmodell erforderlich



Gefährdungsanalyse

Kombination von Ergebnissen aus Kanalnetzberechnung 

und 2D Überflutungssimulation

empfohlen nach 

NRW-Arbeitshilfe

[Hochschule Bremen: Praxisleitfaden – Ermittlung von Überflutungsgefahren 

mit vereinfachten und detaillierten hydrodynamischen Modellen]



NRW-Arbeitshilfe

Starkregenrisikomanagement:

- Gefährdungsanalyse

- Risikoanalyse

- Handlungskonzept



Risikoanalyse

Überflutungsgefahr
(aus Gefahrenkarten)

Schadenspotenzial 
(z.B. aus der Nutzung) 

x

[Quelle: https://geodienste.herne.de]
[Quelle: Ing.Büro Beck]



Schadenspotenzial-

klasse

Beispiel für Nutzungsart 

Gebäude/Fläche

Schadens-

potenzial

1
Kleingartenbebauung

Parks/Grünflächen
gering

2
Wohnbebauung ohne Untergeschoss

Einzelhandel/Kleingewerbe
mäßig

3

Wohnbebauung mit Untergeschoss

(bewohnt)

Industrie/Gewerbe

Schule/Hochschule

hoch

4

Kindergarten/Krankenhaus/Altenheim

Rettungsdienst

Energieversorgung/Telekommunikation

Tiefgarage

U-Bahnzugang

Unterführungen

sehr hoch

[nach DWA-M 119 Risikomanagement in der kommunalen Überflutungsvorsorge für Entwässerungssysteme bei Starkregen]

Risikoanalyse

Beispiele Bewertung Schadenspotenzial



Risikoanalyse

Bewertung Schadenspotenzial

NRW-Arbeitshilfe:

– nicht-monetäre und monetäre (qualitativ) Bewertung

– Einbezug von Ortskenntnissen/

wesentlicher Akteure der Kommune

– Für Förderung: mindestens flächenbezogene Auswertung

Ersteinschätzung (z.B. gering, mittel, hoch)



Risikoanalyse

Risikobewertung

Leitfragen NRW-Arbeitshilfe:

– wo Risiko am höchsten (Gefahr u/o Schadenspotenzial)?

– wo sind kritische Objekt, wie gut geschützt?

– wo Einrichtungen, die Hilfe bedürfen (z.B. Evakuierung)?

– welche Infrastruktur/Versorgung darf nicht ausfallen?

(z.B. Krankenhäuser, Einsatzzentralen, Strom, Rettungswege)

– wo Feststoff und Gerölltransport zu erwarten?

Priorisierung, Handlungsschwerpunkte

Ersteinschätzung (z.B. gering, mittel, hoch)



Risikokarte

[Quelle: Tycho Kopperschmidt, TBS Technische Betriebe Solingen]

Verknüpfung von Gefährdung und Schadenspotenzial



NRW-Arbeitshilfe

Starkregenrisikomanagement:

- Gefährdungsanalyse

- Risikoanalyse

- Handlungskonzept



Arbeitshilfe NRW

Handlungskonzept:

 Ziel: Vermeidung oder Minderung von Schäden

 Kommunale Gemeinschaftsaufgabe

 Informationsvorsorge -> Eigenvorsorge

 kommunale Flächenvorsorge

 Krisenmanagement

 Konzeption kommunaler baulicher 

Maßnahmen 



Arbeitshilfe NRW

Weitere Anforderungen an Handlungskonzept:

 Zentrale Steuerung durch Kommune

 Vernetzten aller relevanter kommun. Akteure

 Berücksichtigung der 

Hochwassergefahrenkarten

 Information privater und gewerblicher 

Akteure -> Eigenvorsorge

 Aufzeigen von Zielkonflikten



[Arbeitshilfe kommunales Starkregenrisikomanagement - Hochwasserrisikomanagementplanung NRW]

[vgl. Leitfaden Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden-Württemberg]

Kommunale Starkregen-/Überflutungsvorsorge



Kommune

Bürger

Feuerwehr 

RettungsdienstIn
fo

rm
a
tio

n

Kommunale Starkregen-/Überflutungsvorsorge

z.B. Grundstückseigentümer, Versorger Gas/Wasser/Strom, 

Industrie und Gewerbe, Landwirtschaft u. Forstwirtschaft



Inhalt:

• Anforderungen nach NRW-Arbeitshilfe

• Erfahrungen aus der Fördermittel-Beantragung



Wird die Topografische Analyse auch gefördert?

Erfahrungen aus der Förderpraxis

Aktuelle Tendenzen: Förderung möglich

Wird eine gekoppelten Berechnung gefördert?

Aktuelle Tendenzen:

• Förderung möglich: 

Aufbau Oberflächenmodell und

Rechenläufe zur Überflutungssimulation

• Ausgenommen:

Aufbau Kanalnetzmodell



Welche Szenarien werden gefördert?

Erfahrungen aus der Förderpraxis

1. Seltenes Ereignis: < 100-jährlich 

(über Bemessung des Kanalnetzes liegend)

2. Außergewöhnliches Ereignis: 100-jährlich

(Dauer: 1h aus Kostra 2010R)

3. Extremes Ereignis: 90 mm

(Dauer: 1h)

Förderung

Förderung



Erfahrungen aus der Förderpraxis

Schritte einzeln beantragen?

Aktuelle Tendenzen:

• Gesamtkonzept mit Veröffentlichung erwünscht

• Bagatellgrenzen Zuwendung: 12.500 €

Was ist, wenn sich der Aufwand erhöht?

Aktuelle Tendenzen:

• Frühzeitige Darlegung der Gründe -> 

Erhöhung der Fördersumme nicht ausgeschlossen



Erfahrungen aus der Förderpraxis

Lässt sich Eigenleistung fördern?

Aktuelle Tendenzen:

• wenn neue Stelle für Starkregenrisikomanagement 

geschaffen wird

Was ist, wenn Starkregengefahrenkarte schon vorliegt?

Aktuelle Tendenzen:

• Förderung von Risikoanalyse und Handlungskonzept, 

abhängig von Gefährdungsanalyse   

• Förderung weiterer Rechenläufe/Verfeinerungen



Erfahrungen aus der Förderpraxis

Bis wann läuft die Förderung?

• Förderrichtlinie gilt bis zum 30.04.2022



Erfahrungen aus der Förderpraxis

Weg zu den Fördermitteln

1) Konzept aufstellen

2) Abstimmung mit Bezirksregierung

3) Ausschreibung

4) Antragstellung 

5) Beauftragung AN nach Förderbescheid



Beispiele Arbeitshilfen KomNet Abwasser

Planungsgrundsätze

für Ausschreibung

Veröffentlichte 

Karten

Ing.-Büros
Qualitätscheck

Abnahme


